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par nobile fratrunv
Der £eopotb unb <£buarb,

Die madjten mandje frolje ^atjrt;
Der £buarb unb Ceopotb,

Die lebten nidjt fo rote man follt'.

Veccbia storia.
Die <£ugente tft nidjt metjr jung,
Unö betet ftets um Befferung.

tnft legte itjr Htarfdjall £eboeuf

3ns Heft ein graufam ftinfenb (Deuf.

CKbishydurst und Zungenwurst.
Umerfa tft reidj an (Selb,

Sein Präfibent fjeifjt Koofenelt,
Dodi in <£tjicagos Büdjfen fteeft

(Dft ßktfd), bas 5temttdj ftinfenb fdjmecft.

'Und} finb nun com ^tnansgeftanf
£>tel IJattfees bermals fterbensfranf.
Das Sdjroem tft, roenn es HTats tut freffen,

mitunter fjalt gar pfltdjtpergeffen,
Unb roürgt fjtnein bis es fdjter plaijt;
IDer Kopfroetj tjat, am Sdjäbel fra£t.

Cduttky.

<jn Kufjlanb treibt man's bumabumm,
Der litf laus fetjrt fid; jornig um.
Sie faffen's nie, bas tft fatal,
Die Knute fei ein Sonnenftrufjl.

6oddam.
2tmertfa tjat UUIltarbäre,
Dodj nebenbei audj tnel ITttfere.
Diel Kluge gibt's unb audj »tel (Toren,

(£ap ^areroell tft eingefroren. A

Hlbum graecum.
Der Stocffifdj roirb erft etngeroetdjt,.
IDenn man ttjn roill gentefen.

Regieren ift nidjt fjalb fo leidjt,
IDo feine Ba^en fttefen.

]Son bene oiet.
Da, roo ein 2las pergraben tft,
Da ftinft es rote ein £uber.
<£in roofjlbetetbter "König tft

jn Portugal am Huber.

Kan-nit-verstan.
Der Hollmops unb bie Hadjttgall
Stnb beibe fetjr rerfdjieben.
(£s rootjnt bas ©lücf nidjt überall,

Zctdjt überalt tjerrfdjt ^rieben!

Der gerettete jfüngltng.
Don Ubeffynie muefj t fdjetbe,

IDo 's 2tIoe unb <£adus git!
i£tja roieber Sdjroyjerlämmlt roetbe.

Uli türi Seet, t jürroes ntt.

Kegis voluptas, Dei voluntas.
Jft ©ner voll von pn^enblut,
Das Scecula ftagnterte,
So plafet er fdjter vov Uebermut,
IDas oft fdjon arrroterte.

A

f*iat lux.
Sei mandjen IDtrten roär' man frofj,
ZTtan braudjtc Hönttjgenftratjten,
Hur Knodjen friegt man foroiefo
Unb muf für ^letfdj bodj jatjlen.

In vino veritas.
Dem (Ebifon, bem flugen Htann,
Dem follt es nodj gelingen,

Dafj man, rote etnft bei Kanaan,
Kann IDein aus JDaffer 5rotngen

einem Landsmann.
Sanbjäger in Utaroffo fein,

3ft fttjltd? alleroeile,

Dort gibt es feinen Sauferroetn,

hingegen Sptef unb Pfeile.

JNoli me tangere.
(Etjtnefien tft ein grofes £anb,
Unb jeber <?)opf ift länglidj.
Der IDeife, ber 's Ben3tn erfanb,
Der ftinft fjalt überfdjroängltdj.

Car tel est notre plaisir.
Dem füfjtten IDtlrjelmtellcnfdjufl
Die Sdjroeij itjr £)etl nerbanfet;
Das tEcllenbüblein madjt Derbrufj
IDenn man ums Utärfletn ^anfet.

Relvetia aus ßlattfelden.
Du prangeff mit ber Stttenretnfjett,

^tetjft gegen Stnnenluft 5U ^elb.
Dodj mit ber frommen Bufenretnfjett
«Empörft bu beibe, ©ott unb IDeit.

König Oskar j-
Sie SMtgefcfjtcbte ift baä sIBeltQeridjt :

(Sin blutiger ©Star" mar ba§ nicfjt

©0 lang bev ,alte ©ebroebe tjat regiert,
Jpat ©djroeben ©djroebenböljcr fabtijiert.

Gewisseti jViusiHenihusiasfen ins

Album.

3'n b^n Upoll geroeitjtett Häumen,
Drin lUelobtenftröme fdjäumen
Um ein blaftertes Protjentunt,
VOo ber f)erren ITTeiftertaten

jn ßrad unb Binbe rootjl geraten

Vot nur geroätjltem Publifum,
Da getjt bte Stimmung oft üerloren

3m Kunftgeplapper fetdjter Coren,
Die auf berappten Sogenfi^en
Drei Stunben Kunftnerftänbnis

fdjrottjen ;

Bei f^atjbn's VOi§ fidj enmtnieren,

Sdjumann unb Hto5art fdjiuer
gouaeren,

Bei einem flafftfdjen Quartett
Cetlnetjmenb stfdjeln : 's tft redjt

nett!

Hur bei ber fleinen (Betgenfee,

Die im Kon5ertfaaInegItgee,

3n fut5en 2termetn ad) Ijerrjetj!
Den UTenbelsfotjn tjerunterbrennt,
Da ftnb bte Kerle fompetent! -ee-

Stebe Slmalia!
Gc§ freut mid), baß bu ba§ ^etmroetj gu beinern gefcfjiebenen Scanne

oon bir gefcfjüttett tjaft. SRün rotbme biet) roieber ben ©tubten, mebt=

gintfef), mattjemattfef), abaoEatifd), bramattftt), aber ntct)t etroa fotbattfef)

ober gar nod) afrobatifd). §öre! ber le^te 9cebelfpa(ter fjat miefj fo

uergetftert, bafe tcf) bir etroaS ä£jnlicf)e§ in fotgenber ^erfort oorfüfiren fann.

juerft fid) bie steine im gotidjen oerfudjte, äWifroben ftubiettc, jo böfe Derftudjte ;

©0 trieb fie iljr äBiffen jur äußerften Jpolje, entbeefte fßaftOtä unb iöäff'rtge Stöbe.

Tie 3-leiBige ftreefte oie gnmnbrige 3Jafe in fünfenben Xopf unb bie fdjmu^ige Sßafe;

Viefi tapfer Stmöben ht@ Stuge fid) jefeeinett mit iljren geftadjclten, giftigen Seinen.

SDa fant roie ein ©tunimnnb, in ipäteren ^afn'en,
£ie Toltbeit ber t'iebe in§ SBeibäbilb geraljren;
Tns Stüiien unb Sdjmeictjetn pon männlidien liereben

3n äTcenfcbengeftatten perfdjafften Spiäfierdjen.

©0 mürbe oergeffen ba§ ^nfuforiidje, luiilfonimen toar einjig baS CiebeS^iffortfcTje :

©§ reijten fie niefit meljr bie Stmeifeutjaufen, fie tiefe ba§ 3Jtifrofromo§ Ieidjtfinnig laufen-
Oittn fieljt man bie ©üße mit magern ^änbeit oerlogene ©tiefe Dort 3}cännern umroenben;

©ie fcfjneibet ein mürrifcbe§, faureg ©efiebt, pon allen ben Derlen näfjm jeber fie nidjt!
'Jiun aber, Slmalia, glaube mir; e§ ift ibr beffer gegangen als bir.
Sefommett tjaft bu ätoar einen, beffer roäre geroefen feinen.

3d) rout aber juperfidjtlid) ßoffen. ©cbeibroafier, ba§ iljr beibe gefoffen,

.£at eudj auf eroig getrennt, ba| feines baö anbere mebr fennt-

Cafe fietratltcfie Summljeiten bleiben, um etroa§ @inträglidje§ 3U treiben;
ätber bann roage e§ nie, btcfi ju befaffeu mit spoefte,

SDu roürbeft e§ niemals erreidjert, in biefer 33eäiebung mir äu gletcfien.

öafe attb're Satente niefit erfrieren, aJtänner au§ ben Stugen oerlieren,

®ie bereit finb, un§ ansufdjmieren, bu fannft, roie tefi. bei feinen 30taniereit

^ofenbelben cfiarafterifieren. £u follft bidj emanjipieren.
lieber DJiatniSgeroädjfe räfonnieren, mit i'onbonerfrauen fiarmonieren,

Site tapfer reoolutionieren. SDann fann idj bir garantieren,
Ü)u roerbeft, roie icb, profitieren. SBu follft über Sßerfucber triumphieren,
SBerlorene Qungfrauicbaft reparieren, unb bidj mit ©tubieren amüfieren.
jJtirnm bidj aifo rooljl in Sldjt; e§ nabt mit aller 2Jtacfit

S)a§ ^teunjeßnbunbertaebt, bann adjtei bidj al§ ,2ldjtmalia": Eulalia.
& J9

Poesie und Prosa.
Jiun bat ber hinter eublid) bodj

UnS feinen ©d)nee gebradjt.
@r lieget tief im roeiten ^elb,
$at alle gleidj gemaefit.

SSor meinem genfter bebnet fiefi
¦ Sie 2Eiefc btenbenb fdjön-

3in roeidjen gormeit beeft ber ©ebnee

Sie äJJulben unb bie .fjöb'tt.

llnb menn ber ©onne füllet ©tanj
©idj auf ben ©ebnee ergießt,
üBenn Ijell ba§ roeifee ©ilberlicbt
Slüd) in mein ^i'n'ner fließt ;

Samt l)ätt bie ftare ©djönfjeit midj
Slm genfter feftgebaunt,
Sluf all ben Olanj unb 3auoer W
Sfdj lauge unoerroanbt.

3Jfetn finnenb ©taunen roirb geftött

Surd) SßeitfdjenCnalf unb knarren.
S§ fommt ber yiad)bar $8auer grab
Söfit feinem 3<uid)efarreit.

S3alb pfeifenb unb balb fludjenb fäljrt.
6r burd) ben ©tlberglanj
Unb übergießt ba8 blanfe Selb
3Dtit feiner Sfaudje ganj.

©0 ift'S im fieben oft beftellt:
DKan freut fiefi an bem ©cbein,

SlHein, bie roabre «Jtüölidjfeit

ajJuß leiber fdjmufeig fein. OToll.

Qdititerstärkung.
SBenn raube SBinterftürme berferfen,

Stimm, 0 9Jiettfdj, um bid) ju ftärfen,

Dft ein ©cfitücfdjen ©onnenfdjein
ftonferoiert im getterroein!

Pap nobile fratrum.
Der Leopold und Eduard,
Die machten manche frohe Fahrt;
Der Eduard und Leopold,
Die lebten nicht, so wie man sollt'.

Vecckia storia.
Die Lugenie ist nicht mehr jung,
Und betet stets um Besserung.

Einst legte ihr Marschall Leboeuf

Ins Nest ein grausam stinkend Geuf.

Mmskyclurst unct Zungenwurst.
Amerka ist reich an Geld,
Sein Präsident heißt Roosevelt,

Doch in Ehicagos Büchsen steckt

Vft Fleisch, das ziemlich stinkend schmeckt.

Auch sind nun vom Finanzgestank

Viel !?ankees dermals sterbenskrank.

Das Schwein ist, wenn es Mais tut fressen,

Mitunter halt gar pflichtvergessen.

Und würgt hinein bis es schier platzt;
Wer Uopfweh hat, am Schädel kratzt.

Muttky.
-In Rußland treibt man's dumadumm.
Der Niklaus kehrt sich zornig um.
Sie fassen's nie, das ist fatal.
Die Unute sei ein Sonnenstrahl.

Goclctam.

Amerika hat Milliardäre,
Doch nebenbei auch viel Misere.
Viel Uluge gibt's und auch viel Toren,

Eap Farewell ist eingefroren.

)Zlbum graecum.
Der Stockfisch wird erst eingeweicht,.
Wenn man ihn will genießen.

Regieren ist nicht halb so leicht,
N?o keine Batzen fließen.

jXon bene olet.
Da, wo ein Aas vergraben ist.

Da stinkt es wie ein Luder.

Ein wohlbeleibter Uänig ist

In Portugal am Ruder.

t^an-nit-verstan.
Der Rollmops und die Nachtigall
Sind beide sehr verschieden.

Es wohnt das Glück nicht überall.

Nicht überall herrscht Frieden!

Der gerettete Jüngling.
Von Abessynie mueß i scheide,

Wo's Aloe und Eactus git!
Eha wieder Schwyzerlämmli weide.

Mi türi Secl, i zürn-es nit.

lìegis voluptas, l>ei voiuntas.
Ist Einer voll von Prinzenblut,
Das SXLià stagnierte,
So platzt er schier vor Uebermut,
Was oft schon arrivierte.

fiat lux.
Bei manchen Wirten wär' man froh.
Man brauchte Röntgenstrahlen,
Nur Unochen kriegt man sowieso

Und muß für Fleisch doch zahlen.

In vino veritas.
Dem Edison, dem klugen Mann,
Dem sollt es noch gelingen,
Daß man, wie einst bei Uanaan,
Aann Wein aus Wasser zwingen

Sinem t^anclsmann.
Landjäger in Marokko sein,

Ist kitzlich alleweile,
Dort gibt es keinen Sauserwein,

Hingegen Spieß und Pfeile.

I^fott me tangere.
Ehinesien ist ein großes Land,
Und jeder Zopf ist länglich.
Der Weise, der 's Benzin erfand,
Der stinkt halt überschwänglich.

Oar tel est notre plaisir.
Dem kühnen Wilhelmtellenschuß
Die Schweiz ihr Heil verdanket;
Das Tellenbüblein macht Verdruß
Wenn man ums Märklein zanket.

Delvetia aus 6lattfelcien.
Du prangest mit der Sittenreinheit,
Ziehst gegen Sinnenlust zu Feld.

Doch mit der frommen Busenreinheit

Empörst dn beide, Gott und Welt.

lîônig Oskar ^

Tie Weltgeschichte ist das Weltgericht:
Ein blutiger Oskar" war das nicht!
So lang der alte Schwede hat regiert,

Hat Schweden ^ Schwedenhölzer fabriziert.

Kevinen Millentlmziazten inz

Muni.
In den Apoll geweihten Räumen,
Drin Melodienströme schäumen

Um ein blasiertes protzentum.
Wo der Herren Meistertaten

In Frack und Binde wohl geraten
Vor nur gewähltem Publikum,
Da geht die Stimmung oft verloren

Im Aunstgeplapper seichter Toren,
Die auf berappten Logensitzen

Drei Stunden Uunstverständnis
schwitzen ;

Bei Haydn's Witz sich ennuyieren,

Schumann und Mozart schwer

gouäeren.

Bei einem klassischen (Huartett

Teilnehmend zischeln : 's ist recht

nett!

Nur bei der kleinen Geigenfee,
Die im Aonzertsaalnegligee,

In kurzen Aermeln ach Herrjehl
Den Mendelssohn herunterbrennt,
Da sind die Uerle kompetent! -ee-

Liebe Amalia!
Es freut mich, daß du das Heimweh, zu deinem geschiedenen Manne

von dir geschüttelt hast. Nun widme dich wieder den Studien,
medizinisch, mathematisch, advokatisch, dramatisch, aber nicht etwa soldatisch

oder gar noch akrobatisch. Höre! der letzte Nebelspalter hat mich so

vergeistert, daß ich dir etwas ähnliches in folgender Person vorführen kann.

Zuerst sich die Kleine im Forschen versuchte, Mikroben studierte, so böse verfluchte;

So trieb sie ihr Wissen zur äußersten Höhe, entdeckte Bazillen und wäss'rige Flöhe.

Tie Fleißige streckte oie gwundrige Nase in stinkenden Topf und die schmutzige Vase;

Vies; tapser Amöben ins Auge sich scheinen mit ihren gestachelten, giftigen Beinen.

Da kam wie An Sturmwind, in späteren Iahren,
Tie Tollheit der Liebe ins Weibsbild gefahren;
Tos Küssen und Schmeicheln von männlichen Tierchen

Jn Menschengestalten verschafften Pläsierchen.

So wurde vergessen das Jnfuforiiche, willkommen war einzig das Liebcshistorische :

Es reizten sie nicht mehr die Ameiseuhausen, sie ließ das Mikrokromos leichtsinnig laufen.

Nun sieht man die Süße mit magern Händen verlogene Briefe von Männern umwenden;

Sie schneidet ein mürrisches, saures Gesicht, von allen den Kerlen nahm jeder sie nicht!

Nun aber, Amalia, glaube mir; es ist ihr besser gegangen als dir.
Bekommen hast du zwar einen, besser wäre gewesen keinen.

Ich will aber zuversichtlich hoffen, Scheidwasser, das ihr beide gesoffen,

Hat euch auf ewig getrennt, datz keines das andere mehr kennt.

Latz heiratliche Dummheiten bleiben, um etwas Einträgliches zu treiben;

Aber dann wage es nie, dich zu befassen mit Poesie,

Tu würdest es niemals erreichen, in dieser Beziehung mir zu gleichen.

Lah and're Talente nicht erfrieren, Männer aus den Augen verlieren,

Die bereit sind, uns anzuschmieren, du kannst, wie ich, bei feinen Manieren

Hosenhelden charakterisieren. Du sollst dich emanzipieren.

Ueber Mannsgewächse räsonnieren, mit Londonerfrauen harmonieren,

Die tapfer revolutionieren. Dann kann ich dir garantieren,
Du werdest, wie ich, profitieren. Du sollst über Versucher triumphieren,

Verlorene Jungfrauschast reparieren, und dich mit Studieren amüsieren.

Nimm dich also wohl in Acht; es naht mit aller Macht
Das Neunzehnhundcrtacht, dann achtet dich als Achtmalia" : Eulalia.

Voesîe unct Vrosa.
Nun Hot der Winter endlich doch

Uns seinen Schnee gebracht.

Er lieget tief im weiten Feld,

Hat alles gleich gemacht.

Vor meinem Fenster dehnet sich

Tie Wiese blendend schön.

Jn weichen Formen deckt der Schnee

Die Mulden und die Höh'n.

Und wenn der Sonne stiller Glanz
Sich auf den Schnee ergießt,
Wenn hell das weiße Silbcrlicht
Auch in mein Zimmer fließt ;

Tann hält die klare Schönheit mich

Am Fenster festgebannt,

Auf all den Glanz und Zauber seh'

Ich lange unverwandt.

Mein sinnend Staunen wird gestört

Durch Peitschenknall und Knarren.
Es kommt der Nachbar Bauer grad

Mit seinem Jauchekarren.

Bald pfeifend und bald fluchend fährt
Er durch den Sllbcrglanz
Und übergießt das blanke Feld

Mit feiner Jauche ganz.

So ist's im Leben oft bestellt:

Man fteut sich an dein Schein,

Allein, die wahre Nützlichkeit

Muß leider schmutzig sein. Moll.

^»

Mîntevstàrkung.
Wenn rauhe Winterstürme berscrken,

Nimm, o Mensch, um dich zu stärken,

Oft ein Schlückchen Sonnenschein
Konserviert im Feuerwein!


	König Oskar †

